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Klimalastsignalauswertung mit der ME7.5.10


Ausgabe/Ergänzung

2
Blatt

1/1
Datum

10.10.1997


Einbauanleitung für %KOLS 7.10 in die ME7-Software
Bearbeitung

K3/ESI4-Landes
Telefon

20639


Abtastung und Auswertung eines AC-PWM-Lastsignals über interruptgesteuerte Flankenauswertung und Berechnung des von der AC-PWM-Grundfrequenz unabhängigen Tastverhältnisses.

Auszuwertendes  PWM-Signal:
- Periodendauer         20 ms ( 20%

                          

  
 (Grundfrequenz        41,67 Hz - 62,5 Hz)

- minimale PW          13,03 %

- maximale PW          90 %

- positive Flanke fest

- Signal-Pegel High     5 V

Verwendete Module:

pwmisr1.c, -.kgs:
interrupt:

Bereistellung von Periodendauer tccppwm_w und Pulsweite tcchpwm_w des Klima-PWM-Signals. Löschen des Errorflags B_intkolserr. Erkennung von verlorenen Flanken (erster Teil des Interrupts). Das Bit B_timev_inc wird im Modul timev_ov.c im dortigen Interrupt bei Timer-Overflow gesetzt und im dortigen 10ms-Task bei TIMEV >=.8000h gelöscht (TIMEV = Timer 8). In pwmisr1.c dient das Bit dazu, zu erkennen, ob dieser Interrupt den Timer-8-Interrupt unterbrochen hat (wenn PWM-Interrupt höhere Priorität besitzt als der Timer-8-Interrupt). Ist B_timev_inc == FALSE und der „gecapturete“ Wert aus Timer 8 (CCpwmisr) kleiner 8000h, dann muß (für die folgende Untersuchung ob B_intkolserr zurückgesetzt werden darf) der Overflowzähler timevovCtr um eins erhöht werden.

Setzen des Bits B_intkols, dies dient der Erkennung ob Flankenkontrolle in der 10ms-task unterbrochen wurde.

Abspeichern des Timerüberlaufzählers aus dem timev_ov-interrupt in den Old-Stand. Dient der Erkennung ob der Interrupt noch erfolgt (Kontrolle in pwmisr_10ms).

pwmisr_ini:

Freigabe des Interrupts.

pwmisr_10ms:

Kontrolle ob Flanken vom PWM-Interrupt noch vorhanden sind (Überprüfung auf Kurzschluß nach Masse oder UBatt). Wird ein Fehler erkannt, werden tccppwm_w und tcchpwm_w gleich 0 und B_intkolserr auf 1 gesetzt. Anhand des Bits B_intkols wird erkannt, ob die Flanken-Kontrolle unterbrochen worden ist. Gesetzt das Bit im PWM-Interrupt, gelöscht hier.

Für die Applikation relevante Größen:

B_intkolserr: Errorflag für Klima-PWM-Signal Kurzschluß nach Masse oder UBatt

timev_ov.c, -.kgs:
interrupt:

Zählen der Timer-8-overflows: timevovCtr, setzen von B_timev_inc

timevov_ini:

Freigabe des Timer-8-overflow-Interrupts

timevov_10ms:

Löschen von B_timev_inc

Für die Applikation relevante Größen:

timevovCtr: Zähler für Timer-8-overflows, [0..65535]

kols7.c, -.kgs:
kols_ini:

Initialisierung des Tastverhältnisses takols_w (takols).

kols_100ms:

Berechnung des Tastverhältnisses takols_w des Klima-PWM-Signals aus der Periodendauer tccpkols_w (übergebener Wert aus pwmisr1.c: tccppwm_w) und der Pulsweite tcchkols_w (übergebener Wert aus pwmisr1.c: tcchpwm_w). Setzen der Fehlerflags E_kopwmlo, E_kopwmhi bei Kurzschluß nach Masse oder Ubatt.

Für die Applikation relevante Größen:

E_kopwmlo: Erroflag für Klima-PWM-Signal Kurzschluß nach Masse

E_kopwmhi: Erroflag für Klima-PWM-Signal Kurzschluß nach UBatt

tcchkols_w: Pulsweite des Klima-PWM-Signals in Timer-8-Inkrementen [0..65535]. tcchkols_w mit 3.2µs 

        multipliziert ergibt die Pulsweite in ms (dies gilt, sobald das Startflag gelöscht ist, im Start muß 

        mit 25.6µs multipliziert werden).

tccpkols_w: Periodendauer des Klima-PWM-Signals in Timer-8-Inkrementen [0..65535]. tccpkols_w mit 

       3.2µs multipliziert ergibt die Periodendauer in ms (dies gilt, sobald das Startflag gelöscht ist, im 

       Start muß mit 25.6µs multipliziert werden).

takols_w: Tastverhältnis (16 bit) des Klima-PWM-Signals [0..100%]

takols: Tastverhältnis (8 bit) des Klima-PWM-Signals [0..100%]

Einbau in ME7-Software (am Beispiel ME7.5.10: PWM an CC20IO, PWM-Interrupt mit Priorität 8/1 an steigender und fallender Flanke und Timer-8-overflow-Interrupt mit Priorität 9/1) :

751hwdef.h:
Definition des Capture-Interrups für das PWM-Signal und des Timer-8-overflow-Interrupts:

   #define
PWMISR_INTNO
CC20_INTNO

   #define
CC20ICI

(INOR|IDIS|ILVL_8|GLVL_1)

   #define
CCPWMISRIC

CC20IC

   #define 
CCPWMISRICI
CC20ICI

   #define 
CCPWMISRIE

CC20IE

   #define 
CCPWMISRIR

CC20IR

   #define 
CCPWMISRIO

CC20IO

   #define
PWMISR_RB

__regBankILvl8

   CCM5I adapted (capture on pos. and neg. Transition)

   #define
CCpwmisr

CC20

   #define
CCpwmisrCCM
CC20CCM

   #define
CCpwmisrCCMI
((ACC_T18<<3 | CC_BOTH)<<CC20CCM_SHIFT)

   #define 
P8I


BITM8(1,0,0,1, 1,0,0,0) --> P8.4 -> CC20IO

   #define
TIMEV_OV_INTNO
T8_INTNO  --> T8 overflow interrupt

   #define 
TIMEV  

T8  --> used by evaluation of PWM-signal

   #define
TIMEV_OV_ICI
(INOR|IDIS|ILVL_9|GLVL_1)

   #define
TIMEV_OV_IC
T8IC

   #define 
TIMEV_OV_RB
__regBankILvl4

hwdig751.c:
Definition von P_kols auf Port 8.4 (Eingangsport für Klima-PWM-Signal), geklammert über SY_KOPWM.

hwdig751.kgs:
SY_KOPWM aufgenommen.

71xxx.psb:
SY_KOPWM in Projekt-Konfiguration eingeführt, kols7, pwmisr, timev_ov hinzugefügt, geklammert über SY_KOPWM.

prokon4.kgs: 

SY_KOPWM aufgenommen. Somit muß SY_KOPWM an zwei Stellen angepaßt werden (in 71xxx.psb und prokon4.kgs). 

t71xxx_t.c:
kols_ini, kols_100ms, pwmisr_ini, pwmisr_10ms, timevov_ini, timevov_10ms, geklammert über SY_KOPWM.

t71xxx_t.kgs:
SY_KOPWM aufgenommen.

mdverb8.kgs:
Hier geht das Tastverhältnis des Klima-PWM-Signals takols (8 bit) in das Kennfeld KFMDKO = f(nmot,takols) ein. Das Kennfeld KFMDKO ist über SY_KOPWM geklammert, d.h. für Projekte ohne Klima-PWM wird wie bisher als Eingangsgröße tans verwendet KFMDKO = f(nmot,tans) 


( Alle Rechte bei Robert Bosch GmbH, auch für den Fall von Schutzrechtsanmeldungen. Jede Verfügungsbefugnis, wie Kopier- und Weitergaberecht, bei uns.
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